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Eine neue Varietät <les Colon Perrini Reift.*) 

Von Sanitätsrat l)r. A. Fleischer in ih-iinn. 

Diese Art war bisher nur aus Spanien bekannt. Heuer bat 
Herr Dr. Phobnut dieselbe in Mehrzahl auch in Frankreich und 
zwar in der Hingebung von Avignon gesammelt. Der Käfer fließt 
dort schon im Alai. 

Neben der typischen Form, welche laut Originalbeschreibung 
alliierst gedrängt und auf dem Halsschild merklich feiner chagriniert 
ist . kommen dort auch Individuen vor. bei welchen die Skulptur 
des Halsschildes entweder ebenso stark oder merklich gröber ist. 
als auf den Flügeldecken (analog rfcnlipcs und v. Zrbri , oder (jrisemu 
und v. ('hnlxuili). Letztere Form, welche Ihm Avignon häufiger ist 
als die Stammform, nenne ich v. arinionrnse m. 
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Ti (OVrli egemies Termin an (lei* Meeresküste von 
Käfern gemieden. 

Von IVof. Wilhelm Schuster, Liwrptml. 

Heim Sammeln der verschiedensten Poleopteren an der iriselien 
Küste habe ich die Erfahrung gemacht, dali tiefergelegene Lokalitäten 
an der Meeresküste, sofern sie sich von einem sonst gleielnmiliigen 
Terrain spontan hodenwärts simken, von Käfern auffallend gemieden 
werden. Hier in Liverpool liegt das relativ grolle (lehiet St. James 
(’emetery wesentlicdi tiefer als alles umliegende Oelände und dieser 
Friedhof ist durch Alenschenkunst inmitten der Riesenstadt so eigen- 
artig vertieft worden. In der Nähe ist das Hecken des Kivor Merscy 
und ilas Aleer. Ich habe nun einen auffallenden Alangel von Käfern, 
insbesondere auch < ’arabiden, in dem tiefergelegenen I relönde konstatiert 
und zwar von solchen Formen. die sieh in den nächsten hochliegcudeii 
Parks reichlich finden. 'Dies, trotzdem die Lehensbedingungen für 
Poleopteren in dem Pemeterv entschieden günstiger sind als anderswo. 
Ich denke hei dieser Erscheinung an unangenehme Einflüsse der 
Wasser-, beziehungsweise Feuchligkeitsvcrteilung. 


